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Der Reader ist Begleitmaterial zum Fachrichtungsbezogenen Lernbereich Motodiagnostik 
am Ernst Kiphard Berufskolleg, Fachschule für Motopädie, Dortmund. 
 
Der Reader ist für den veranstaltungsinternen Gebrauch bestimmt. Aus urheberrechtlichen 
Gründen sind eine weitere Verbreitung und die Anfertigung zusätzlicher Kopien 
unzulässig. 
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Der Sinn gestaltet sich im Gehirn 
 
Afugrnud enier Sduite an enier Elingshcen Unvirestiät ist es eagl, in wlehcer 
Rienhnelfoge die Bcuhtsbaen in eniem Wrot sethen, das enizg wcihitge dbaei ist, 
dsas der estre und lzete Bcuhtsbae am rcihgiten Paltz snid. Der Rset knan ttolaer 
Bölsdinn sien, und du knasnt es torztedm onhe Porbelme lseen. Das ghet dseahlb, 
wiel wir nchit Bcuhtsbae für Bcuhtsbae enizlen lseen, snodren Wröetr als Gnaezs. 
 
 
 
 
 
 
 

Der Sinn entsteht im Kontext 
 

 
 
 
 
 
 
 
 


